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Der diesjährige »Tannhäuser« in Bayreuth hat mich einen langen Abend an den
Fernseher gefesselt. Die Musik war berauschend, Venus und Elisabeth waren
umwerfend. Der Titelheld zwischen zwei begehrenden Frauen – das war ein starker
neuer Akzent, den der unvorbereitete Hörer begreifen konnte, ohne dass es des
Quickies zwischen Elisabeth und Wolfram bedurft hätte. Die Wartburg in Gestalt des
Hügels als Gegenüber des Venusbergs – auch das eine hübsche Idee. Und
schließlich die Split-Level Darbietung der beiden Hügel – brachte Abwechslung und
Witz, auch wenn ich einige Zitate erst ex post mit Kritikerhilfe entschlüsseln konnte.
Ein Zitat hat die Kritik freilich nicht benannt, die Performance eines
Schokoladenkuchens als Dragqueen und das Narrenspiel eines Zwerges als
Aktualisierung von Hagenbecks Völkerschau. Oder war das gar kein Zitat?
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